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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Rr. 318.
Freitag den 25. September 1874.

(450—3) Nr. 8761.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers

hat das k. k. Landes- als Preßgericht in Laibach
über Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Necht
erkannt:

Der I nha l t des in der am 15. September
1874 ausgegebenen Nummer 109 der in Laibach
«scheinenden slovenisch-politischen Zeitschrift „81o-
VWßc" auf der ersten und zweiten Seite abge-
bruckten, mit „ I ^ M U t " — „ M , 8 k i wkn.6" ü ver-
schriebenen, mit „Vsumu » v M ^'o" beginnenden
und ,)Iu,I^o (1^'l; lcloliot^'o" endenden Leitarti-
kels begründe den Thatbestand des Vergehens der
Störung der öffentlichen Ruhe nach dem § 65 l i t . a
St. G. und des Vergehens gegen die öffentliche
Auhe und Ordnung nach dem 302 S t . G., und
es werde nach § 493 S t . P. O . vom 23len
Mai 1873 , Z . 119, und der HS 36 und 37
des Preßgesetzes vom 27. Dezember 1862, R. G. B .
" l . 6, die über Ansuchen der k. k. Staatsanwalt-
schaft verfügte Befchlagnahme der Nummer 109
vom 15. September 1874 der besagten Zeitschrift
bestätigt und zugleich die Weiterverbreitung der ge-
bachten Nummer verboten, sowie die Vernichtung

der mit Beschlag belegten Exemplare, dann die
Zerstörung des versiegelten Satzes des beanstän-
deten Artikels der obigen Zeitschrift angeordnet.

Laibach, am 19. September 1874.
' ( 4 5 5 — 1 ) " N r V ^ 2 8 0 4 7 '

Kundmachung.
Nach den bestehenden Vorschriften darf auf

der Außenseite der Postsendungen außer den auf
die Beförderung und Bestellung bezüglichen An-
gaben nur noch der Name oder die Firma des
Aufgebers, sonst aber keine, einer brieflichen M i t -
theilung gleichzuachtende Notiz enthalten sein, und
sind Briefe, welche auf der Außenseite folche No-
tizen enthalten, im internen Verkehre von der Be-
förderung ausgeschlossen, wenn nicht aus der Notiz
unzweifelhaft erhellt, daß mit derselben weder eine

! Entziehung des Porto noch eine Ehrenbeleidigung
oder sonst strafbare Handlung beabsichtigt wird.

I n neuerer Zeit gelangen häusig Korrespon-
denzen zur Aufgabe, deren Umschläge auf der Sie-
gelfeite und mitunter auch auf einem Theile der
Adreßseite mit Ankündigungen von Geschäftssir men,
Anpreisungen verschiedener Handelsartikel u. d. gl.
bedruckt sind.

Da die Benützung von derlei bedruckten Um-
schlägen an und für sich der Versendung gedruckter

Circular«», Preiscourants ?c. gleichkommt und
überdies die Postmanipulation behindert, so wer-
den die k. k. Postämter angewiesen, vom 1 . Okto-
ber 1874 an Briefe, deren Umschläge auf der
Außenfeite mit Ankündigungen « . bedruckt sind, von
der Postbefö'rderung auszuschließen.

Die in den Briefsammlungslasten vorgefun-
denen Briefe dieser Art sind den Aufgebern, falls
diese aus dem Siegel oder den Firmastempeln er-
kennbar sind, zurückzustellen, sonst aber gleich den
unabsendbaren Briefen zu behandeln.

Hievon geschieht infolge hohen Handelsmmi-
sterial-Erlasses vom U . d . M . , Z . 29324, die
Verlautbarung.

(449—3) Nr. 8076.

Viehmärttc-Einstellung.
Wegen der zu Pototschendorf der k. t. Ve-

zirkshauptmannschast Rudolsswerlh ausgebrochenen
Rinderpest wird infolge Erlasses der hohen k. k.
Landesregierung in Laibach vom 17. September
d. I . , Z . 7300, die Abhaltung von Viehmärkten
in dem ganzen Bereiche der Bezirkshauptmannjchaft
Gurkfeld bis aus weiteres untersagt.

K. k. Bezirtshauptmannschaft Gurkfeld, am
18. September 1874.


